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Chronique générale

Finances publiques

Régime financier et dépenses

Nachdem das Parlament in der Sondersession im Mai 2020 Corona-bedingte Kredite
über CHF 16 Mrd. und Verpflichtungskredite über CHF 40 Mrd. gutgeheissen hatte,
machten sich verschiedene Parlamentarierinnen und Parlamentarier Gedanken
darüber, wie diese und die noch erwarteten Covid-19-Ausgaben finanziert werden
könnten. Lorenzo Quadri (lega, TI) betonte in einer Motion, dass «das Geld der
Steuerzahlerinnen und Steuerzahler in der Pandemie mehr denn je den Bedürfnissen
der Schweizer Bürgerinnen und Bürger dienen» solle und man deshalb die zweite
Kohäsionsmilliarde an die EU streichen sowie für das Ausland bestimmte Beiträge,
Ausgaben im Asylbereich und die auf ausländische Personen zurückzuführenden
Sozialausgaben deutlich reduzieren solle. Der Bundesrat empfahl die Motion zur
Ablehnung, zumal eine nachhaltige Eindämmung der Pandemie sowie ein
handlungsfähiges multilaterales System für die exportorientierte Schweiz wichtig seien.
Die Kohäsionsmilliarde sei im Moment gesperrt, Massnahmen im Ausland seien wichtig,
da ansonsten unter anderem das Fluchtrisiko steige. Im Asylbereich finanziere der Bund
hauptsächlich die Massnahmen der Kantone, weshalb eine Streichung hier nur zu einer
Mehrbelastung der Kantone führen würde, und die Ansprüche ausländischer
Staatsangehöriger auf Sozialversicherungsleistungen seien in Abkommen und Gesetzen
geregelt, wodurch die entsprechenden Ausgaben nicht einfach reduziert werden
könnten. In der Frühjahrssession 2022 behandelte der Nationalrat die Motion
zusammen mit anderen Vorstössen zu demselben Thema und lehnte sie mit 137 zu 51
Stimmen (bei 2 Enthaltungen) ab. Die befürwortenden Stimmen und Enthaltungen
stammten von Mitgliedern der SVP-Fraktion. 1

MOTION
DATE: 10.03.2022
ANJA HEIDELBERGER

1) AB NR, 2022, S. 334 f.
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